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Täglicher Postenlanf in Bern.

Cisenbahndienst.

Nach dem bestehenden Fabrtenplan von fünf Zü«>

gen Sommerszeit und vier Zügen Winterszeit täglich
hat der Brtefverkehr mit nachstehenden Ländern
und Ortschaften in Ankunft und Abgang täglich
zwei Mal des Morgens und ein Mal Nachmittags
statt; als :

Aarau (über Burgdorf/ Herzogenbuchsee,.Lan-

genthal, Ölten)/ Zürich/ St. Gallen undübrige
östl. Schweiz/ Schaffhausen/ Deutschland
und östr. Staaten.

B a sel und nächstgelegenen Dcpartemente Frank»
reichS. Paris und nördl. Devartcmenten (nur
«in Mal täglich), England tc.

Biel, Solothurn (überHerzogenbuchsec).

Luzern (über Ölten, Zostngen). Mailand tc.

SumiSwald, Langnau, ein Mal täglich.
(Ueber Burgdorf.)



Thun, Sommerszeit. Ankunft: 6 Uhr 32 Min.
und S Uhr 42 Min. Morgens, 4 Uhr 2 Min. ^

6 Uhr 24 Min und 8 Uhr 12 Min. Abends. Ab«

gang: 4 Uhr 44 Min. und io Uhr 30 Min. Mor-
gcnS, 2 Uhr 30 Min. und 8 Uhr >2 Min Abends.

(Winterkurs noch unbekannt.)

Postdteust.

Viel, Delsberg-Basel. Ankunft: w Uhr
20 Min. Morgens mit Briefen von Cbaux-de«
Fonds und 7 Uhr 43 Min. Abends. Abgang: 7

Uhr Morgens mit Briefen nach Chaux-de-FondS
und 2 Uhr Nachmittags.

Languau und Escholz matt Ankunft: »Uhr
3<> Min. Morgens. Abgang: 4 Uhr Abends.

Neuenburg, Aarberg, Erlachkc. Ankunft:
um 2 Uhr 44 Min. Nachmittags mit Briefen von

Paris, nördlichen Departemente Frankreichs,
England und Korrespondenz über Meer, und 11 Uhr
4 Min. Abends. Abgang: um 10 Uhr 30 Min
Morgens und t» Uhr Abends.

Kantone Waadt, Genf:e. und mittägliches
Frankreich. Ankunft: 4 Uhr Morgens. Abgang:
7 Uhr 14 Min. Abends. Nur Waadt und Genf
(über Jferten). Ankunft: 6 Uhr 24 Min. Abends.

Abgang: 9 Uhr 30 Min. Morgens. (Ueber Freiburg)
Bulle, Vivis. Ankunft: 4Uhr44Min. Abends.

Abgang: 9 Uhr Morgens. Ferner, nur Sommer«
dienst. Ankunft: ii Uhr Abends. Abgang: 6 Uhr
Morgens Freiburg und Payerne. Ankunft:
« Uhr 24 Min. Morgens. Abgang: 4 Uhr Abends.



Belv bis Thun (über Kirchdorf). Ankunft:
täglich S'4 Uhr Morgens. Abgang: 3 Uhr3oMà
Abends.

Bürcn. Ankunft: 8 Uhr 30 Min. Morgen».
Abgang: 3 Uhr 30 Min. Abends.

Gchwarzenburg, Koni;. Ankunft: 8 Uhr
Morgens. Winterszeit S Uhr. Abgang: 3 Uhr Nach»

mittags.

Gurnigel (während der Badzeit). Ankunft:
so Uhr Morgens. Abgang: t Uhr Mittags.

IM. Tie Briefe müssen je eine halbe Stunde vor
dem bezeichneten Abgange/ und für die Spät-
und Frühposten vor 8 Uhr Abends aufgegeben
werden.
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